
CHAM. „Cham ist die Stadt der Begeg-
nung undwir wollen einen Beitrag da-
zu leisten“, waren sich Josef Messerer,
der Rektor derGrundschuleChamund
Monika Lobmeier, die Leiterin des Se-
niorenheims St. Michael, einig. Um
den Bewohnern des Seniorenheims ei-
ne Freude zu bereiten, waren die Kin-
der des internationalen Kinderchors

unter der Leitung von Hermann Seitz
zur geselligen Runde gekommen. Her-
mann Seitz hatte einige bekannte, aber
auch unbekannte Volkslieder ausge-
sucht, die die Kinder mit ihren klaren
Stimmen zum Besten gaben. Beson-
ders schön war es, als die Senioren bei
„Alle Vögel sind schon da“ oder „Der
KuckuckundderEsel“mitsangen.

KINDERCHOR

Begegnung zwischen Jung undAlt

Die Kinder des internationalen Kinderchors der Grundschule Cham bei ihrem
Auftritt im Seniorenheim St.Michael FOTO: MESSERER

CHAM/SCHACHENDORF. Eine große
Schar an Gästen fand sich kürzlich bei
Josef Früchtl in Schachendorf ein, um
dem Jubilar zu seinem 65. Geburtstag
zu gratulieren. Zuvorderst natürlich
seine Familie: Ehefrau Marianne, drei
Kinder und fünf Enkelkinder, die den
Opa auf Trab halten. Auch drei Vereine
ließen sich nicht lumpen, denen Josef
Früchtl besonders verbunden ist. Die
FFWSchachendorfmit demVorsitzen-
den Martin Röckl und dem Komman-
danten Markus Kastl an der Spitze be-
dankte sich mit einem Essensgut-
schein für viele Jahre engagierter Mit-
gliedschaft, unter anderem in der Vor-
standschaft und, gemeinsam mit sei-
nen Söhnen, als langjähriger „Grill-

meister“ beim „Fehra Kirta“. Auch die
DJK Vilzing war mit Glückwünschen
und Präsenten gekommen. Vor allem
dem Tischtennis-Sport hat sich Josef
Früchtl verschrieben, deshalb entsand-
ten die Vilzinger Sportler JosefWagner
und den langjährigen Tischtennis-Ab-
teilungsleiter Alfons Fauth. Und auch
das Führungsduo der Krieger- und Sol-
datenkameradschaft Vilzing, Alfred Ei-
senreich und Roland Pfeiferl, hat mit
VereinskrugundBlumenstrauß imGe-
päck den Weg nach Schachendorf ge-
funden. Auch etliche enge Freunde
und Dorfleut‘ folgten gerne der Einla-
dung von Josef Früchtl, um der Feier-
runde einen würdigen und geselligen
Rahmenzugeben. (cjz)

GRATULATION

Josef Früchtl feierte 65. Geburtstag

Josef Früchtl aus Schachendorf mit Gratulanten FOTO: SERVE

CHAM. Wie es seit langem Tradition
ist, veranstalteten die Chamer Graf-
Luckner-Kanuten an Christi Himmel-
fahrt ihr Anpaddeln. Auch in diesem
Jahr waren die Waldmünchener Pan-
duren wieder mit dabei. Auf dem am
Regen gelegenen Campingplatz in
Blaibach wurden die rund 20 Bootfah-
rer bereits vonMartin Stelzlmit einem
Weißwurstfrühstück erwartet. Bei
strahlendem Himmel starteten die
Bootfahrer zur ersten Etappe von Blai-
bach nach Chamerau. Das felsige Teil-

stück „Urleiten“ wurde ohne Probleme
gemeistert. Nach einer Rutschpartie in
der Chamerauer Bootsgasse kamen al-
le ohne Zwischenfälle an der Brotzeit-
station in Chamerau an, wo sie bereits
vondenLuckner-Damenerwartetwur-
den. Mit neuer Energie gingen die
Bootfahrer wieder aufs Wasser. Kurz
nach Chamerau waren bereits die Tür-
me der Klosterkirche zu sehen, doch
der Regen mäandert zwischen Chame-
rauundChamstark, so dass noch zehn
Kilometer zubewältigenwaren.

SAISONBEGINN

Vereinsanpaddeln beimKanuclub

Bereit zum Vereinsanpaddeln: die Graf Luckner-Kanuten FOTO: DORIS WUTZ

CHAM. Im Zuge des Bayerwaldlehr-
gangs trainierte die Wasserwacht
Cham mit Wasserortungshunden auf
dem Regen in der Innenstadt von
Cham. Die Suchhunde und ihre Hun-
deführer nahmen alle am fünftägigen
Lehrgang der Rettungshundestaffel
Bayerwald e.V. im DRV teil und trai-
nierten während dieser Zeit im gesam-
ten Landkreis an verschiedenen Ein-
satz- und Trainingsorten. Die Teilnah-
me am Bayerwaldlehrgang steht allen
Organisationen offen und so waren
Hundeführer vom Deutschen Ret-
tungshundeverein, DRK, Malteser,
DLRG, Feuerwehr, BRH und vielen
weiterenOrganisationenbeteiligt.

Ausgebildet wurde in acht verschie-
denen Gruppen unter Anleitung eines
erfahrenenDRV-Ausbilders. ImGegen-
satz zu den Personenspürhunden oder
den Flächen- und Trümmersuchhun-
den sind die Wasserortungsteams am
oder auf dem Wasser unterwegs und

immer auf die Hilfe der jeweiligen Ein-
satzkräfte von Wasserwacht oder
DLRG angewiesen. Für Reinhard Le-
sinski von derWasserwachtChamwar
sofort klar, dass er die Suchhundefüh-
rer bei ihrerArbeit unterstützenmöch-

te. So organisierte er für den vergange-
nen Freitagnachmittag zwei Boote
samt umfangreicher Besatzung. Die
Zusammenarbeit klappte reibungslos
und für beide Seiten gab es viel Neues
zu entdecken.

VERMISSTENSUCHE

Wasserwacht trainiertmit Suchhunden amRegen

Die Hundeführer der Wasserortungsgruppe zusammen mit den Einsatzkräf-
ten derWasserwacht Cham an der Regenwiese FOTO: ELFRIEDE PÖPPEL

TRAITSCHING/WILTING.AmSonntag-
nachmittag, nach dem imponierenden
4:1 Sieg gegen den bereits als Aufstei-
ger feststehenden TSV Theuern, feier-
ten die B-Juniorinnen des SV Wilting
ihre Saisonabschlussfeier. Mit einem
sensationellen 6. Tabellenplatz in der
ersten Landesliga-Saison derVereinsge-
schichte und dem damit verbundenen
Klassenerhalt konnte man mehr als
zufrieden sein. Dies ist keine Selbstver-
ständlichkeit, insbesonderewennman
die Umstände zu Saisonbeginn be-
trachtet, als man plötzlich ohne Trai-
ner dastand.

Manfred Groß übernahm das Trai-
neramt von Heinz Weiß interimsmä-
ßig bis zur Winterpause. Im Winter
konnte man den langjährigen Erfolgs-
coach der Damen-Mannschaft, Franz
Hirtreiter, dazu bewegen, die B-Junio-
rinnen vor dem Abstieg zu bewahren.
Bereits in den Hallenturnieren war die

Handschrift von Hirtreiter zu erken-
nen, mit einem jeweils 2. Platz in den
Turnieren in Regensburg und Frauen-
biburg ließ man bei einem starken
Teilnehmerfeld aufhorchen. Nachdem
der SVW auch noch Oberpfalz-Hallen-
meister geworden war, durfte man an
der Bayerischen Meisterschaft teilneh-
men. Dort stieß man allerdings an sei-
ne Grenzen, schließlich traf man hier
aufmehrere Bundesligisten. Am24. Fe-
bruar starteten dieMädels in dieVorbe-
reitung auf dieRückrunde.

Trotz des nicht gerade üppig besetz-
tenKaders, gab es vonCoachHirtreiter
nie Klagen. Er schaffte es, jede einzelne
Spielerin besser zu machen und
schlussendlich konnte der Klassener-
halt relativ souverän eingefahren wer-
den. Nach seinem Saisonrückblick
ging er zu den Spielerehrungen über.
Als Trainingsfleißigste konnte er Cas-
sandra Siedhoff ehren, die 39 von ins-
gesamt 42 Trainings absolvierte. Eine
Ehrung, die er schon bei den Damen
einführte, war die Ehrung der Spiele-
rin der Saison, welche durch die ge-
samte Mannschaft gewählt wird. Julia
Zollner heimste diesen Preis für sich
ein.

Sarah Weber und Hannah Loders,
die altersmäßig aus der B-Jugend auss-
scheiden, wurden verabschiedet. Sie
werden sich in der neuen Saison bei
den Damen in Szene setzen wollen.
Hirtreiter sparte anschließend nicht
mit Dankesworten. Sein größter Dank
galt seinemCo-TrainerManfredGroß.

Der Stickerei Tischler und Gerhard
Beer (Autohaus Breu) gebührte Dank
für die Stellung der Kleinbusse für die
weiten Auswärtsfahrten. Physio Hans
Nüssle, die gute Seele des Vereins, sorg-
te dafür, dass einzelne Spielerinnen
einsatzfähigwurden. (cpd)

SV-B-Juniorinnen sind
mehr als zufrieden
ABSCHLUSSFEIER In der
ersten Landesliga-Saison
wurde der 6. Tabellen-
platz erreicht. Spielerin-
nen wurden geehrt.

Daniel Pfeilschifter (Abteilungsleiter Fußball SV Wilting. von links), Anna Althammer (Damenleiterin Fußball SV Wil-
ting), Sarah Weber, Cassandra Siedhoff, Hannah Loders, Julia Zollner, Lisa Röhrl (Trainerin Damen SV Wilting) und
Franz Hirtreiter (Trainer B-Juniorinnen SVWilting) FOTO: DANIEL PFEILSCHIFTER

BESONDERER DANK

Co-Trainerin: TrainerHirtreiter
dankte ganz besonders einer Per-
son: seiner ehemaligenCo-Traine-
rein Lisa Röhrl, die ihn schon seit
Jahren unterstützte.

Wunsch-Nachfolgerin: Siewar
seineWunsch-Nachfolgerin für die
Restrückrunde bei denDamen,bei
ihr war er sich sicher, dass seine
Damen in gutenHändenwaren.
Wäre sie nicht eingesprungen,hät-
te er auf das Amt als B-Juniorin-
nen-Trainer verzichtet.
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